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L873 .

Amtlicher Weil.
Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 17. Juni d. I . allergnädigst bewogen gefunden,
dem Großh. Hessischen Obersthofmeister , General der Ka¬
vallerie und Generaladjutant, Freiherrn von Trotha , das
Großkreuz Allerhöchsteres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 24. Juni d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Prälaten vr. Julius Holtzmann den Stern zum
innehabenden Kommandeurkreuz und

dem Professor vr . Ernst Wagner das Eichenlaub zum
innehabenden Ritterkreuz erster Klasse

Allerhöchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Nach Allerhöchster KabinetS - Ordre vom 24-
Zuni wird

1) der Hauptmann und Kompagnie-Chef Poinsignon
vom 6. Badischen Infanterie- Regiment Nr . 114 in das 7.
Rheinische Infanterie- Regiment Nr. 69 versetzt und

2) der Premierlieutenant Hädrich des ersteren Regi¬
ments zum Hauptmann und Kompagnie- Chef befördert ;

3) der Secondelieutenant v. Stößel vom 1 . Ober-
schlesischen Infanterie - Regiment Nr. 22 scheidet als tempo¬
rär ganz invalide mit der gesetzlichen Pension und unter
dem gesetzlichen Vorbehalte aus.

Uicht -Amtlichcr Weil.
Telegramme.

-j Bern , 29 . Juni . Die Berner Regierung dementirt
offiziell die Nachricht der „Times "

, in Thun und Int er -
laken herrschten die Menschenblaltern, als durchaus falsch.

ß Madrid , 29 . Juni . Einer Meldung der „Agence
HavaS" zufolge hat Pi y Margall das Ministerium ,
in welchem er selber die Präsidentschaft und das Ressort
des Innern übernimmt , folgendermaßen zusammengesetzt:
Maisonnave Auswärtiges , Gonzales Eulogio Krieg, Gil
Berges Justiz , Carbajal Finanzen . Amich Marine, Costales
Fomento Handel und Ackerbau. Suner Kolonien.

-j- St . Petersburg , 29 . Juni . Der „ Rufs. Jnval .
"

enthält ein gestern eingegangenes Telegramm des Generals
Kaufmann , wonach die vereinigten Truppenabtheilunge»
am 29. Mai a. St . die Hauptstadt Chiwa eingenom¬
men haben und der Khan von Chiwa nach Poumoudow
entflohen ist.

* Calcutta , 28 . Juni . Nachrichten aus Sumatra
bestätigen , daß die Holländer den Atchinesen behufs
friedlicher Beilegung des Streites Schadenersatz für die
Beschießung von Coat Mosquee und Bezahlung der KriegS -
kosten angeboten haben ; als Gegenleistung fordern sie nur
die Bestätigung gewisser Privilegien . Die Holländer er¬
kennen die Unabhängigkeit des Sultans an und versprechen,
sich nicht in die Religionsverhältnisse Atchins (dasselbe ist
muhamedanisch) zu mischen. — Delhi ist ruhig.

Deutschland.
Karlsruhe , 30. Juni . Heute früh 10 Minuten nach

1 Uhr sind Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Grvßherzogin sowie Se. Großh . Hoheit der Prinz Lud¬
wig Wilhelm nach Mainau abgereist. Während des meh¬
rere Wochen andauernden Aufenthaltes auf Schloß Mainau
bilden die Umgebung der Höchsten Herrschaften die Oberst¬
hofmeisterin Frau von Holzing , die Hofdame Freifräulein
von Schönau, der Oberststallmeister Hr. von Holzing und
der Flügeladjutant Hr. Major Deimling.

» Straßburg , 28 . Juni . Wie wir hören, beabsichtigt
der Direktor des hiesigenkais . konz . Theaters , Hr. Heh¬
ler , vom 15. Juli ab mit seiner Gesellschaft regelmäßige
Vorstellungen (zwei - bis dreimal die Woche) in Baden-
Baden zu geben. Nach den von dieser Gesellschaft hier
gesehenen Leistungen steht sicher zu erwarten, daß sie sich
auch dort Anerkennung und Beifall verschaffen wird. Was
das hiesige Stadttheater betrifft , so hat es sich eben ge¬
führt, als wir Ihnen schrieben , daß gar keine Hoffnung
sei, das Theater im Herbst 1872 eröffnet zu sehen. Da¬
mals fanden wir lebhaften Widerspruch . Inzwischen ist
ein ganzes Jahr in das Land gegangen ; man hat viel an
und in dem neuen Hause gearbeitet und rechnet jetzt darauf ,
die Vorstellungen am 1. September beginnen zu können .
Da jedoch die provisorische Stadtverwaltung nicht ver¬
mögend sein wird , über alle die Steine, die der prompten
Vollendung des Theaterbaues und der Einrichtung desselben
von der frühern Munizipalität in den Weg gelegt
wurden , wegzukommen, so wären wir versucht , aber¬
mals zu prophezeien, wollen aber später lieber die That-
sache für uns sprechen lassen. — Ein aus dem Mittel-
alter stammendes Wahrzeichen unserer Stadt , der sog .
. ysere Ma " (eiserne Mann ), eine geharnischte und be¬
helmte Männergestalt in Lebensgröße , ist in trefflich repa-
rirtem Zustande seit heute wieder an ihrem früheren
Standorte , am „ Eisernen Mannplatz "

, hart am Kleber¬
platz aufgestellt. Alt und Jung freut sich dieses Wicder-
erscheinenö des bärtigen Gesellen, dessen Restauration mit¬
ten aus dem Volke heraus angeregt und durch eine Geld¬
sammlung von kleinen und großen Leuten gesichert wurde.
Auch eine ganze niedliche Literatur in Straßburger Mund¬
art hat sich um diese aus den alten deutschen Zeiten stam¬
mende Figur angesammelt. Wir glauben nicht zu ir .en,
wenn wir in der Anhänglichkeit an dieses Wahrzeichen und
an die Art, wie dessen Wiederherstellung betrieben und be¬
werkstelligt wurde, trotz der Unerheblichkeit des Gegenstan¬
des , einen grunddeutschen Zug erkennen. — An der Wil¬
helmsbrücke dahier wurden heute noch einige bei der Kapi¬
tulation vor drei Jahren über das Geländer gewanderte
ChassepotS aus der Jll gefischt .

Darmstadt, 28. Juni . (Fr. I .) Gleich nach Eröffnung
des Landtags hatte der Abg . Schröder eine Interpellation
wegen Wiederherstellung der katholisch - theologischen
Fakultät in Gießen an die Regierung gerichtet . Die
Antwort aus dieselbe ist jetzt erfolgt und geht dahin, daß
die Frage wegen der wissenschaftlichen Vorbildung Derjeni¬
gen, welche sich dem Berufe eines katholischen Geistlichen
widmen wollen, von der Regierung gelegentlich des in Aus¬
arbeitung begriffenen Gesetzentwurfs über die rechtliche Stel¬
lung der Kirchen- und Religionsgesellschaften im Staate in

Erwägung gezogen werde . Der Gegenstandjjder Interpellation
werde somit nach erfolgter Vorlage jenes Gesetzentwurfs zur
Erörterung gelangen , und die Regierung finde es nicht em-
pfehlenswerth , außerhalb des Zusammenhanges mit den
sonstigen hier einschlägigen Bestimmungen in eine abgeson¬
derte Verhandlung über diesen einzelnen Punkt einzutreten.
Der Interpellant hat sich mit dieser Auskunft zufrieden
erklärt.

H Leipzig , 27. Juni . Ein kürzlich bei dem ReichZ -
Oberhandelsg erich te verhandelter Prozeß aus L. gab Ge¬
legenheit zur Leurtheilung des ganz außerordentliche« Ge¬
winnes, welchen die Armeelieferanten im deutsch -französischen
Kriege gemacht haben . Ein solcher Lieferant hatte einen
Agenten zum Einkäufe von Lebensmitteln aller Art in
Frankreich engagirt und ihm als Belohnung 10 Prozent
des bei dem Wiederverkäufe erzielten Reingewinnes zu¬
gesagt. Obwohl der Agent in dieser Eigenschaft nur etwa
14 Tage thätig gewesen ist , wurde ihm doch nach freund¬
schaftlicher Abrechnung als sein Gewinnantheil der Betrag
von 10,000 Thalern ausgezahlt . Nun hatte aber jenes
Haus noch andere Einkaufsagenten und bezog große Massen
von Maaren aus Deutschland , auf welche Geschäfte sich der
Gewinnantheil des Agenten gar nicht bezog . Hat der Lie¬
ferant allein an den von jenem Agenten während 14
Tagen in Frankreich vermittelten Geschäften 100,000 Thlr.
rein verdient , so muß sich dessen Gesammtgewinn während
des ganzen Krieges auf eine ungeheure Summe belaufen
haben .

c? Berlin , 28. Juni . Bekanntlich sind schon vor drei
Monaten Anordnungen ergangen , welche zur Durchführung
der neuen KreiSordnung die Bildung der neuen Kreis¬
vertret ungen bezwecken. Vor kurzem hat nun der Mi¬
nister des Innern eine weitere Anweisung erlassen , derze -
mäß zur Bildung der Amtsbezirke, zur Berufung der
Amtsvorsteher und deren Stellvertreter , sowie zur Bestel¬
lung kommissarischer Amtsvorsteher geschritten werden soll.
Nach den Bestimmungen des § 49 der KreiSordnung er¬
folgt die Bildung der Amtsbezirke, vorbehaltlich ihrer defi¬
nitiven Feststellung durch die Vorschriften der künftigen
Provinzialordnung durch den Minister des Innern , und
zwar nach Anhörung der Betheiligten auf Vorschlag des
neugewählten Kreistages. Dem entsprechend wird durch
die fetzige Instruktion angeordnet, daß auf Grund eines be¬
stimmten Formulars von jedem Landrath der östlichen Pro¬
vinzen unter dem Beirathe sach- und ortskundiger Männer
ein vorläufiges Tableau der zu bildende« Amtsbezirk » auf¬
gestellt werde. Für die Bildung der Amtsbezirke sind nach
§ 48 der Kreisordnung hauptsächlich folgende Grundsätze
maßgebend : 1) ist bei der Abgrenzung der Bezirke darauf
zu achten, daß jeder Amtsbezirk thunlichst ein räumlich zu¬
sammenhängendes und abgerundetes Flächengebiet umfasse ;
2) ist die Größe und die Einwohnerzahl der Amtsbezirke
dergestalt zu bemessen , daß einerseits die Erfüllung der vom
Gesetz der Amtsverwaltung zugewiesenenAufgaben gesichert,
anderseits die Unmittelbarkeit und die ehrenamtliche Aus¬
übung der örtlichen Verwaltung nicht erschwert werde . Deß-
hchb dürfen die Amtsbezirke nur in solcher Größe gebildet
werden , daß den Amtsvorstehern die Möglichkeit einer ört¬
lich und persönlich eingreifenden Wirksamkeit gewahrt bleibt.
Bei den ersten Berathungeu über die neue KreiSordnung

^ Erokutks Lkbt«.
(Fortsetzung au» Nc . 151 .)

.Lieber , guter Vater ! Du hast viel Kummer mit mir gehabt, ver¬
zeih' mir ! Ich will wieder deine Hedwig fein I" —

,O , Gott segne dich ! mein Kind , mein liebe » Kind ! ' jagte der
Beter wie überrascht, . du rettest dich und mich, wenn du da» willst .'

»Sieh, ich bin sehr unglücklich , und du mußt mir verzeihen, daß
ich euri Liebe so schlecht vergalt . ' —

. Ach, mein arme» Kind, wie gern , wie gern ! Ich sah nicht » vor
dir , als den Wahnsinn , und nicht » vor mir , al« Verzweiflung. Zch
bin ei» alter Mann geworden, Hedwig, seit ich deine Mutter, seit ich
Lconorr verloren habe und nun auch dich, mein Kind , so hingehen zu
sehen , so hinbrüten , daß der Tod eine Wohllhat schien ! Es war zu
viel, zu viel für mich ! ' — Die ThrLnen strömten au» seinen Auge »,
ich hatte ihn kaum jemals weinen sehen , und e» war mir unendlich
beweglich . Ich saß ganz still , mit dem Kopf an ihn gelehnt , und
erneuerte im Herzen mein Gelübde. —

»Nun , da habe » wir ja unsere Kleine ei« wenig wohler und mun¬
terer al» sonst, ' sagte vr . Berger , als er eine Stunde später vorge-
sahreo war. . Sir kann schon ein wenig Aufregung heute ertragen und
«S thut ihr vielleicht gut. Hedwig, ' sagte er mit forschendem Blick,
«ich habe Ihnen ein« Freundin mitgebracht — eine gute, treue Seele,
die Sie zu scheu wünscht. — Darf ich sie Ihnen bringen ? ' —

. Blanche! ' sagte ich, . Blanche !' Ich wollte in meiner Ueberraschung
ausstehen, abrr die Knie versagten mir die Dienste , ich sank zitternd
auf das Eopha zurück . —

»Ja , Blanche ist es — kemmen Sie, Blanche' — sprach vr . Berger
und öffnete die Thür, und Blanche erschien auf der Schwelle.—

Auch sie war vergrämt und blaß , auch ihre Rosen waren verblichen
von den vielen ThrLnen, die über ihre Wangen geflossen waren. Ihre
schönen , sonst so lustigen blauen Augen waren verstört und angstvoll,
sie blickte einen Augenblick scheu nach mir herüber. Kein Wort konnte

ich spreche» , aber ich streckte ihr die Hände entgegen und sie eilte auf
mich zu , warf sich vor mir auf den Schemel hin und bedeckte mich
mit ihren Küfl-n und ThrLnen . —

„Dulgute Blanche I du bist doch eine treue Seele ' — sagte ich und
strich ihr über die Wangen, um sie zu beruhigen, denn ihre Aufregung
that mir wrh. —

. Glaubst du noch daran, daß ich doch gut bin ? Hast du uns nickt
Me , Alle verurtheilt und verworfen ? ' —

. O, Blanche , ich verurtheile Niemand , ich verwerfe Niemand, da»
steht nur Gott zu, der in die Herzen steht . Ach ! ich war so furchtbar
unglücklich , so furchtbar gequält , und ich konnte nicht gerecht sein,
vr . Berger hat mir gezeigt , daß — Bertaux nicht ganz so verwerflich
ist, al» e» mir schien , daß er auch unglücklich ist, daß ich auch Schuld
habe gegen ihn , daß ich so manche Pflicht verletzt habe, und ich will
nicht urilergehen im Haß , Blanche, ich will versuchen , ihm zu ver¬
zeihen , denn der Haß ist tödtlich im Herzen. ' —

. Hedwig, wenn du ihn sähest ! du würdest ihn bemitleiistn ! ' —

. Seh 'ir ? nein, das ist unmöglich I flüsterte ich schaudernd, — da»
ertrag ich nicht ! —'

. Ich will dich ja nicht darum bitten, ' sagte Blanche traurig, »ich
weiß, daß eS unmöglich ist I Aber du würdest ihn nicht mehr erkennen,
so hat der Gram , die Reue an ihm genagt ! Hedwig , t« Pst kein
kleiner Beweis seiner Treue, daß er fortwährend hier in St . Louis ist ,
seit er von deiner Krankheit wußte !'

. Sieh, nach — der That — flüsterte sie scheu — floh er iu den
Süden — nicht als ob er sich vor Verfolgung gefürchtet hätte — du
kennst ihn — er kennt keine Furcht und hätte sich wohl vcrthridigt,
und am Leben war ihm nichts gelegen . Aber eS trieb ihn fort, fort,
wie Kain , da er Abel erschlug ! — Da schrieb er mir einen ver¬
zweifelten Brief, er wolle wissen, wie es dir gehe ! Du warst damals
in Lebensgefahr, und ich schrieb es ihm und schonte ihn nicht, ich ver¬
sichere dich I — Da, auf einmal, des Abends in der Dämmerung zieht

es an der Schelle, so wie er immer zu thun pflegte , so kurz und hef¬
tig. — Ich wußte gleich, er ist da , und konnte vor Schreck nicht auf-
stehen und ihm entgegen gehen. Da stand er schon vor mir. ' —

. Wie geht eS Hedwig ? ' fragte er, und sah mich mit wilden , ver¬
störten Augen an. —

»Henry, rief ich , du ! Hedwig ist noch in großer Gefahr, und du k
wie kannst du es wagen, hierher zu kommen ! ' —

»Sie werden mich nicht hängen, Blanche, sagte er, denn wwn ei»
Mann einen geladenen Revolver hat und sich nicht vor einer Kugel
scheut , braucht er sich nicht hängen zu lassen ! ' —

.Oh, Henry, wenn sie dich auf der Straße sehen, fte werden dich in
Stücke reißen ! Niemand hat dich vor Gericht «»geklagt, Niemandwird
dich verhaften ! Aber deine That hat furchtbares Aufsehen gemacht,
und du wirst gelyncht werden I ' —

»Auch da» fürchte ich nicht, Blanche l Da weiß ich mich zu schützen .
Wem am Leben absolut nicht« liegt , der fürchtet weder dm Richter,
noch den Mob. Ich will dir aber sagen , wa« ich fürchte . Blanche !
daß mich die Leute ansehm und von mir weichen und sagen : Da» ist
ein Mörder ! da» ist «in Verbrecher !' —

»Ich habe mich zu dir geflüchtet, Blanche,' sagte er, .weil ich « eiß^
um unserer Kinderzeit willen wirst du mich nicht verstoßen und von
dir weisen , denn wenn du auch estreu leichten Kopf und ein leichte»
Herz hast, gut bist du ! Ich will in deinem Hause bleiben , dis sich
Hedwig'» Zustand entschieden hat . Stirbt sie , nun , dann ist '« au»
mit mir , überwindet fie'S , so will ich versuchen , ihre Verzeihung zu
gewinnen, — dann gehe ich auf die Prairien , in» Felsengebirge, unter
die Indianer. Im Süden kann und will ich nicht mehr leben , eben
so wenig in St . Louis. Ich mag nicht unter den Menschen herum¬
gehen mit dem Kainszeichen aus der Stirn , und wen» man r» auch
hier zu Land mit Menschenleben nicht so genau nimmt, so ein Mord ,
wie der meiuige, bleibt doch ein rechtschaffener , um Rach« schreiender
Mord, und Me» wendet sich von dem Mörder ab ! ' (Forts, folgt.)



de beschlossen , in baS Gesetz di: Bestimmung auHu-

^nen, daß die Amtsbezirke nicht unter 800 und nicht
3000 Einwohner umfassen sollten. Von diesem Be¬

schluß ging man später wieder ab . Die in ihm enthaltene
Bestimmung dürfte aber im Allgemeinen bei der Ausfüh¬
rung deS Gesetzes als leitender Gesichtspunkt dienen.

Berlin , 28 . Juni . (Köln . Z .) Fürst Bismarck ge¬
denkt bis zum Herbste in Varzin zu verweilen, und er hat
dieses Mal keinen seiner ihn gewöhnlich begleitenden Räthe
dorthin beschieden, um sich auf längere Zeit aller politi¬
schen Beschäftigung zu enthalten. Er kann dies um so mehr ,
als er sich fürs Erste von aller Theilnahme an den parti¬
kularen preußischen Staatsgeschäften hat entlinden lassen
» nd also in Betreff dieser auch die schriftlich« » Verhand¬
lungen zwischen hier und Varzin, wie solche im vorigen
Jahre — z. B . in Betreff der Kreisordnung und deS Herren-
hauS- SchubS — seine Kur störten , dieses Mal gänzlich
ruhen werden. Der Fürst hat sich vom preußischen Staats -
Ministerium, wie es scheint , in seiner deutschen Politik nicht
immer hinlänglich unterstützt gefunden, und soll allerdings
beabsichtigen, falls nicht anderweite Verständigungen gelin¬
gen, sich im Herbste aanz auf sein Reichsamt zurückzuzie-
chen. Aber Luch diese Frage Wird während der heißen
Sommermonate gänzlich ruhen, zumal auch oer un¬
gestörter Bademuse für Mehrere Monate bedarf . Die ultra¬
montane und die ultra - fortschrittliche Presse übertreiben die
Gerüchte von den „ Krisen" in der obersten Verwaltung,^ ji^jedenfnU nicht im mindesten acut sind . Da Graf Roon
beiclls gleichfalls in die Ferien gereist ist, so ist also das
Präsidium des preußischen Staatsministeriums einstweilen
«ruf den Grafen Eulenburg übergegangen.

* Berlin , 28 . Juni . In der gestrigen Sitzung des
Bundesraths wurde, der „ Nat . Ztg .

" zufolge, der vom
Reichstag angenommene Antrag wegen Einführung von
Volksvertretungen in den Bundesstaaten abgelehnt, indessen
bas dringende Ersuchen um möglichst baldige Erledigung
der Verfassungs-Frage an die mecklenburgische Regie¬
rung gerichtet .

Bteslau , 24 . Juni . Gestern kam vor dem Stadtgericht
die gegen die Unterzeichner und Verbreiter des s. Z . be¬
kannt gewordenen katholischen Wahlaufrufs erhobene
Anklage zur Verhandlung, in der die Angeklagten forderten,
man müsse ihr Verhalten von ihrem katholischen Giaubens -
standpunkt aus beurtheilen. Der Staatsanwalt konstatirte ,
daß er selbst Katholik sei und also auch diesen Standpunkt
beurtheilen könne . Seinem Anträge entsprechend wurden
Rosenthal , Porsch und Graf Henkel zu je einem Monat
Gefängviß , Hübner zu 50 Thlr . Geldbuße oder 3 Wochen ,
Miarka zu 20 Thlr . Geldbuße, die übrigen Angeklagten,
meist aus Oberschlesien , zu 50 Thlr . bezhw . 30 Thlr . ver -
urtheilt .

Aus Posen , 26 . Juni , wird gemeldet : Da der Erz¬
bischof Graf Ledochowski sich grweigert hat, dem lönigl .
Oberpräsidium die Statuten , die Hausordnung und den Lck-
tionSplan des hiesigen theoretischen Priesterseminars
zur Einsicht zu übersenden , so begaben sich gestern Vormit¬
tag im Aufträge des Oberpräsidenten Günther der Regie¬
rungsrath Raffel und der Direktor des Ostrower Gym¬
nasiums Tschackert in die gedachte Anstalt , um sie einer
Revision zu unterwerfen. Die beiden Regierungskommissäre
trafen den Regens des Seminars , Domherrn Likowski ,
nicht anwesend. Ein Bote wurde nach ihm ausgesandt,
und sobald er angekommen war, machten die Regierungs¬
kommisfäre ihn mit dem Gegenstände ihres Auftrags be¬
kannt. Domherr Likowski legte entschiedene Verwahrung
gegen die beabsichtigte Revision ein, zu deren Vornahme er
der weltlichen Behörde jedes Recht absprach , und war durch
nichts zu bewegen, den beiden Regierungskommissaren wäh¬
rend der Vorträge der theologischen Disziplinen den Zutritt
zu den Hörsälen zu gestatten; dagegen erklärte er sich be¬
reit , über diejenigen Dinge , über die er sich offen äußern
dürfe, die gewünschte Auskunft zu geben . Hierauf wurde
eine ausführliche Verhandlung ausgenommen, die zusammen
mit der Vorunterhandlung eine Zeit von 3

*

*/z Stunden in
Anspruch nahm

Oesterreichische Monarchie .
-f -j- Wien , 28 . Juni . Es wurde in verschiedenen Blät¬

tern gemeldet , daß zwischen Oesterreich , Deutschland
und Italien Verhandlungen, um die zollamtliche Unter¬
suchung der Effekten der Reisenden an den betreffenden
Zollgrenzen ganz zu beseitigen , im Gange und dem
Abschluß nahe seien . Die Meldung beruht auf einem Miß -
verständniß. Es werden nur Vereinbarungen getroffen ,
damit die Gepäcksrevifion der Reisenden nach und von
Wien während der Dauer der Welt - Ausstellung in der
loulantesten Weise vorgenommen werde .

Bekanntlich ist die Deutsche Kaiserin am 25 . d.
Abends in Wien eingetroffen. Am 25. Juni Morgens
haben der Kronprinz von Hannover und der Her¬
zog von Nassau , welche seit der Abreise deS Kronprin¬
zen des Deutschen Reichs unausgesetzt hier gewesen , Wien
verlassen.

* * Wien , 28 . Juni . Die Kaiserin Augusta besuchte
gestern nach der österreichischen Abtheilung nach einander
die ungarische, russische, griechische, orientalische und die
deutsche Galleric , wo sich der Kaiser und die Erzherzoge von
ihr verabschiedeten . Die Kaiserin besichtigte alsdann , von
deutschen Kommisstonsmitgliedern begleitet, die Längengallerie
des westlichen TheilS des Jndustriepallastes und verfügte
sich schließlich in den deutschen Kaiserpavikon, wo ein De¬
jeuner servirt wurde. Um 2 Uhr verließ die Kaiserin die
Ausstellung .

* Pesth , 28 . Juni . In der heutigen Sitzung deS Ab¬
geordnetenhauses wurde in der Debatte über das
Vorgehm des Ministers gegen den Bischof von Ro¬
senau we^ n der Verkündigung des JnsallibilitätsdogmaS

von Seiten Deak *S unter allseitigem Beifall das liberale
Programm der Deakpartei in kicchenpolitischer Beziehung
entwickelt. Deak befürwortet den Antrag des M niiterS
zur Entsendung einer Kommission behufs Einreichung von
Vorschlägen zur Regelung des Verhältnisses zwischen Staat
und Kirche . Montag wird die Debatte fortgesetzt .

* Pesth , 28 . Juni . Dem Vernehmen nach soll der Re -
ligionSfondS die Lang ran d 'schen Güter gegen Erlegung
ron l '/r Millionen Rententitel von dem Bankverein gekauft
haben.

Frankreich.
Pari - , 28 . Juni . (Köln . Z ) Gestern gingen 150 Mill .

in Wechseln nach Deutschland zur Zahlung auf die näch¬
sten 250 Millionen ab. Der Rest in Gold ist in Nancy .
— Der hiesige päpstl . Nunzius geht am 1. Juli nach
Rom . — „ Soleil "

beklagt sich über die großartige dona -
partistische Propaganda in der Provinz , die mit bo-
uapartistischen Flugschriften überschwemmt werde. — Der
Präfekt von Lyon will vier Zeitungen unterdrücken . Die ,
welche geschont werden, dürfen nur Abonnenten haben und
müssen Namen und Adressen der Monnenten bet der Po¬
lizei angehen. Unter der Lyoner Bourgeoisie erregt das
gewaltsame Auftreten der Behörden große Befürchtungen ;
alle Geschäfte stehen still. — Ueber 100 Abgeordnete wall¬
fahren heute nach Paray le - Monial und nehmen eine
Fahne mit, die unter den übrigen als das Banner der ka¬
tholischen Nationalversammlung figuriren soll.

-j-f Paris , 28 . Juni . Sämmtliche Administratoren des
Cröditfoncier suisse sind heute verhaftet worden. Die¬
selben sollen Obligationen ausgegeben haben, ohne dazu er¬
mächtigt zu sein. — Der bereits gemeldete , vom Abg.
Claude gestellte Antrag geht dahin, daß für baumwollene
und wollene Gewebe und Garn , welche zum Zweck der
Veredlung nach Elsaß - Lothringen eingeführt worden
sind , bei deren Wiedereinfuhr in Frankreich die bis zum
1 . Juli d . I . bereits zugestandcne Zollfreiheit verlängert
werde..

Paris , 29 . Juni . Großes Aufsehen erregt in finan¬
ziellen Kreisen und insbesondere in der Schweizerkolonie
die am Freitag Vormittag vollzogene Verhaftung des Hrn .
Fornerod , ehemaligen Präsidenten der Schweiz und zur
Zeit Direktor der bekanntlich einer Kriminaluntersuchung
unterzogenen Schweizer Boden-Kreditanstalt ( Orväit lonoior
svisss) . Die Verhaftung erfolgte auf eine von den HH.
Best und Forße im Namen einer Gruppe von Obligations -
inhabern bei der Staatsanwaltschaft eingereichtenBeschwerde .
Hr. Fornerod wurde aus seiner Amtswohnung am Ven-
domeplatz abgeholt und war von seiner Verhaftung so über¬
rascht, daß er, der sich noch im Bette befand, alle Mühe
hatte, sich anzukleiden und daß er während des ganzen er¬
sten Tage- seines Aufenthalts im Depot jede Nahrung von
sich wies und sich in fieberhafter Aufregung befand . Eia
anderes Mitglied des VerwaltungsrathS des Schweizer-
Foncier, Hr. Michail , soll ebenfalls und zwar auf seiner
Besitzung in Briare verhaftet worden sein. Dagegen hatte
der ebenfalls von der Polizei verfolgte Bankier Forneiod's ,
Hr. Boursetty , rechtzeitig Wind bekommen und, nachdem
er noch in aller Eile durch Verkauf von Obligationen der
Anstalt an der Börse 50,000 Fr . realistrt, das W . ile ge¬
sucht. So berichtet der „Gaulois " . — Man meldet wieder
die Verhaftung zweier Kommunards , des Bataillonschefs
St Gille und deS Föderirten Germ ine , welcher Letztere
auch als aktives Mitglied der Internationalen kompromit-
tirt sein soll.

x Versailles , 28 . Juni . Sitzungen der Natio¬
nalversammlung vom 27 . und 28 . Juni .

Aus dergestrtgen Tagesordnung stand der Antrag LeS Hrn . Claude
wonach die Zollfreiheit für die au » E lj a ß - L ot bring en
von der Appretur zurückkommenden Baumwollen » und Wollz spinnste
auf sechs Monate verlängert werde» soll . Auf Vorschlag der Kom¬

mission wird die Verlängerung um 2 Monate votirt . Hr . Carbon -

nier de Massac berichtet über die Abgeordnetenwahl im Ni 6 vr e-
D partement . Der radikale H -. Turigny erhielt dort 33,711 , der

bonapartistische Hr. Gilloi » 31,227 Stimmen . Elfterer hatte sich
u. A . de» Vergehen » schulvig gemacht, einen Wahlaufruf mit 13 Ge -

neralräthcn de» Depaitemen s unterzeichnet zu haben , worin da» Ver¬
dienst für die Räumung des Landesgebiet » ausschließlich für die Re¬
publikaner in An 'pcuch genommen , den Monarchisten dagegen der
Vorwu f gemach! wird , die>c» Werk mit allen ihnen zu Gebot stehen¬
den Mitteln hintertnebkn zu haben. Nach kurzm Debatten wurde die
Wahl in namentlicher Abstimmung m .t 402 gegen 207 Stimmen
annullirt .

I » der heutigen Sitzung wurde der Antrag Tirard ' s, wrlcher die
Freiheit der Karate für die Fabrikation von Gold ,
und Silberfarben zuiäßt , wenn sie für den Export bestimmt
find, zur dritten Lesung zugelaffen . Di « für da» Innere , bestimmten
Gegenstände dieser Art müssen nach wie vor nach den jetzt bestehenden
Bestimmungen verarbeitet werden . Tirard macht« darauf aufmerksam ,
daß Frankreich im Au - lande mit den ausländischen Erzeugnissen nicht
konkurriren könne , und behauptet , daß jedes Jahr für 30 M llio -
nen Fr. deutsche Gold - und Silbersachen zur Wiederausfuhr nach
Fronkrech eingeführt werden . Der HandelSminißer erklärte , doß die
B -weggiüade ihn nicht überzeugt hätten , aber die Kammer sprach sich ,
wie gesagt , für das Tiraro ' iche Projekt aus .

Der Kommission für die Vorlage betreffend die Ehren¬
legion legte der Justizminister gestern einen neuen Entwurf vor ,
wonach in Zukunft von je »wei Vakanzen in dem O . den nur eine
besetzt und vor der Veröffmtlichung jeder Ernennung das Gutachten
de» OrdenSrath » über die Frage , ob den Gesetzen und Reglement » da¬
bei nicht zu nahe getreten sei, eingeholt werden soll. Dre Kommission
soll heute über diese Vorlage einen Beschluß fassen.

Spanien .
* Bayonns , 28 . Juni . Der „Agence HavaS" zufolge

sind ein französischer Maire und eia Korrespondent des
Blattes „ PayS "

, welche gestern nach Vera reisten, von
Santa Cmz verhaftet worden. Derselbe will sie nur

unter der Bedingung freigeben , wenn die französische Regie¬
rung zwei internirte Karlisten auSlirfert.

Niederlande .
Haag , 27 . Jnni . (Köln. Z . ) Der Ausfall der Nach¬

wahlen zur Zweiten Kunmer ist der liberalen Partei nicht
günstig gewesen ; in den 6 Bezirken , wo ihre Kandidaten
zur zweiten Wahl kamen , ist ihr nur in einem der Sie »
verblieben; in zwei Bezirken , Amsterdam und Utrecht , sind
die abtretenden Liberalen nicht wieder gewählt worden. Die
Niederlage in Amsterdam verdanken die Liberalen nur ihrer
eigenen Schlaffheit ; sie haben sich an derWahl nur im gering¬
sten Maße betheiligt. Das Gesammtresultat der Wahlm
ist folgendes : Von den 25 austretenden Liberalen sind 4
nicht wiedergewählt worden; dagegen haben die Conserva-
tiven für 5 AuStretcnde 6 wicderbekommen , die Antirevn-
lutwnäre für 3 5 und die Ultramontanen für 7 8 . Die
liberale Majorität der Kammer ist durch diese Wahl auf
das äußerste Minimum zurückgebracht.

Großbritannien .* London , 28 . Juni . In Bath ist Lord Grey de
Welton , ein Konservativer , ins Unterhaus gewählt
worden.

Amerika .
* Neu -Aork , 28 . Juni . Die Stadt Hamilton in

Nevada ist durch eine Feuersbrunst verheert worden .

Badische Chronik .
» . Karlsruhe , 28 . Juni . Unter den Geistliche» der badische»

Landeskirche, die dem Herrn Prof . vr . Karl Hase in Jena zu seinem
fünfzigjährigen Doktorjubiläum gratulirt hatten , war -auch Prälat vr . I .
Holtzmann in Karl - ruhe, der sich dkm«Gefeierten al» einen seiner
Stuften Zuhörer vom Winter 1823 auf 1874 bezeichnen konnte. S »
kam e« , daß der Jubilar seine Danks gungSschrift an die badische«
Geistlichen zunächst diesem seinem ältesten Zuhörer im badischen Land«
, » sendete, und er gerade in der Lage ist, dieselbe zu veröffentlichen .
Sie lautet :

. Hochgeehrte Hochwürdige Herren ! Der PstngstgruA
den so viele ehrwürdige Geistliche, Vorsteher und Lehrer der Landes¬
kirche vou Baden , darunter so manche mir wohlbekannte theure Namen ,
zu meine « akdcmischm F . ste gesandt haben, ist mir eine rechte Freude und
Tröstung . Mir selbst ist nicht bestimmt gewesen , woraus doch meine
theologischen Studien ausgmgen , unmittelbar das Wort de» Herrn zu
predigen ; da ist e» denn eine große Sache , in so manchem gemüthvolle »
Pfarrhaus - geistg zu Hause zu sein, und durch manch beredten treuen
Mund da» Glisterbefreicnde und unter da» mildeste Joch beugende
Wort mit zu verkünden . An dem Tage , in welchem sich die Erinne¬
rungen eine» halben Jahrhundert » zusammenfaßten , dankte ich Ihnen
die erneute Gewighrir dieser Freude , und au » einer Landeskirche, welche
voranschreitend eine würdige Rechtsgrundlage der christlichen Freiheit
gewonnen , und so der Hoff ung einer evangelisch- deutschen Reichskirche
die Bahn bereitet hat . Sind aus meiner Studirstube oder aus meine »
Hörsaal einige Anregungen auszeganzen , auf welche der gnädige Gott
seinen Segen gelegt bat , so mag etwas von den« Segen , der von so
vielen würdigen Geistlichen das Jahr lang ausgeht , und von tcnm
ausgegangen ist , die mir im Geiste noch verbunden aus dieser Gr »
nvffnchrft mir bereits vorangegangen si >d, meinem nahenden Feier¬
abende zu Gute kommend — Jena , 23 . Juni 1373 . — D . Karl .
Hase .

* Karlsruhe . 30 . Juni . In der heutigen Sitzung genehmigte
der B ü rg e r a u S s ch uß dm Erwerb der Gemarkung GotteSaue ,
um 12000 fl . dm der Landgrabens , fernerde - Floßgrabens
um 2 fl , 30 kr. die Ruthe und ermächtigte den Gemeinderath , mit Gr .
Domänenärar wegen Ankauf des Promenadenwäldchen » zum
Preis von 400 fl. p r bad. Morgen , wenn immer thunlich einschlicß»
Ich Holzwerth , einen Vertrag abzuschließen.

Gleichfalls Annahme fand der Antrag des GemcinderathS , , es wolle
der Bürgerauischuß zur Verwendung auf das städtische Vier¬
er dt S - Bad behufs d ssm Fertigstellung und der Anschaffung des er«
fordert chen Inventars eine Kapualaufnahme von 25,000 fl. sowie di«
Einsatznug des BadanwescnS als pfandrechtliche Sicherheit dafür ge»
nehmigen ' .

Endlich wurden noch genehmigt der Ankauf des Luger - Ett -
linger ' schm Anwrsens Lerpoldstraße Nr . 9 dahier, und eine Kapi »
talauf iahme von 15,000 fl. zur Deckung d>s Kaufpreises bewwil «
ligt , ebenso der Kostenaufwand für Vermehrung de» PizciPer¬
son a l S von 43 aus 47 Mann und der Mehraufwand von 3700 fl. zum
Bau der Blatlernbaracke .

»*» Dur lach , 23 . Jnni . Die Abstimmung über die Errichtung
unserer gemischten Schule hat ein Srgebniß geliefert , wie eS
nach dem G . iste der Mehrzahl unserer kalholiichen und unserer evan «

g tischen Bevölkerung zu erwarten war . Die Genehmigung von Seitm
der Oberbehörde ist sosort erfolgt , und di« Angelegenheit « wartet nun
ihre Eilcd gung duich die Orlebehörden .

Wenn sich bei der Agitation von der widerstrebenden Partei aus
auch manche Erscheinungen gezeigt haben, die gerade kein Zeugniß für
eine offene, ehrliche und sachlich gehaltme Kampf - weise abgelegt haben,
so war der V - elaus dennoch im Ganzen ein vcrhältnißmäßig ruhiger
und derartiger , wie e« Männern geziemt , die sich bei allem Feuer und
Emst de» Kampfs st« S ihrer Pflicht und Würde al » gebildete
Männer und vermeintliche oder wirkliche Vorkämpfer der Bildung und
G eltung de» Volk - S bewußt waren . Um so unangenehmer mußte
es hier allgemein berühren , wenn da und dort , seihst in öffentlichen
Organen der Presse die Sache nachträglich zum Gegenstaad unpassen¬
der PeriönlichkeilSw 'tze und gewöhnlicher Spaßmacher « herabgewürdigt
wurde. Jedenfalls stad solche V rfechier der Sache nicht in den Kreisen
der rutsch edenm, ehrlichen, gebildeten Kämpfer für unsere gute Sache
zu suchen, und wir Hess n und wissen , daß sich Niemand unter uns
finden wird , der sich herbeilaffen möchte , den Kampf auf solchem
Feld und mit solchen Waffen fortzusühren .

8 Heidelberg , 29 . Juni . Gestern gestalteten die vom hiesige«
Ruderklub veranstalteten Regatten den N ckar mit seinen Usern z«
einem sehr belebten Bilü . Es fanden sechs verschiedene Wettfahrten
mtt zum Theil w it oberhalb der Stadt , ja selbst in der Nähe vo »
Stift Neuburg g legen . » AbfahrtSvunkten statt, an denen sich Engländer ,
Nordamerika » « , Brasilianer und Deutsche in rühmlichem Wetteifer
betheiliglen . Ja der Nähe de» Ziel » ankerten auf de« Fluß einige



, nch beflaggte und tbeilw 'is« auch mit schützendem Zelt versehene grö¬

ßere Schifft , auf welchen fich die dem Klub näher stehenden Damen und

Herren befanden und von hier au« wurden die obsiegenden kräftigen

Ruderer jeweil « mit jubelnden Zurufen . Freudenschüffen und den

Klängen einer Musik begrüßt , die ebenfalls auf einem der Schiffe auf -

geft llt war . Die Neuheit de« mrhrere Stundm währenden Schau¬

spiel » verbunden , mit dem prächtigsten Wetter , hatte zahlreiche Zuschauer

herbeigelockt , welche die beiden Neckarufer besonder« unterhalb der

« rücke und auch die letztere selbst dicht besetzt hatte - und dem Gang
der einplnen Wettfahrten mit gespanntem Interesse folgten . In noch

höherem Grad war diese » bei den zuschanenden Engländern der Fall ,
deren Theilnahme fich in der unvermeidlichen Nationalliebhaberei
de« Welten « für diese« ode« jene« Boot Luft wachte. — Gestern Abend

wurde eine Anzahl Brieftauben von Frankfurt » Bockenheim und

Offenbach hieher verbracht und heute stütz mit dem Glockenschlage
L Uhr oben auf der Molkenkur in Freiheit gesetzt . E « waren 36 Stück ,

welchen eine einzige fich nach kurzem Flattern auf dem Dach der

Molkenkur niedersetzte, während die andern fich direkt nach dem gegen¬
überliegenden Heiligenberge wandten , an diesem emporflogen und hoch

über seiner Spitze einigemale einen Kreis beschrieben, worauf sie fich
in raschem Flug gegen Norden entfernten . Ihrer AbflugSgeschwindig -

keit nach zu schließen, dürsten dieselben zur Erreichung ihrer Heimath
kaum zwei Stunden gebraucht haben und wird darüber morgen brief¬

liche Mittheilung hierher gelangen . Seit der Einschließung von Pari «
im Jahr 1870 und den wichtigen Diensten , welche dabei die Depeschen»

beförderunz durch Brieftauben den Belagerten leistete, ist die Züchtung
dieser Thier « allenthalben wieder bedeutend in Ausnahme gekommen .

Mannheim , 27 . Juni . Ueber die diesjährigen Herbstübun¬

gen der 28 . Division erfährt der »Mannh . Berk." Nachstehende« :

, Va « Rkgimenttexerzieren de« Grenadierregiment « Kaiser Wilhelm fin¬
det in der Zeit vom 15 . bi» 22 . Aug . auf dem Exerzierplätze bei

Mannheim statt , zu welchem Zweck da« Bataillon au « Durlach
hirrherkommt und in der Umgegend Kantonnementsquartiere bezieht.
Am 23 . Aug . marschirt da« Regiment in die Umgegend von Wie « -

loch , wo gemeinschaftlich mit dem Leib- Grenadierregiment im Bri -

gadeverband exerzirt wird. Hierauf folqen DetachementSübungen der
55 . und 56 . Brigade und dann Feldmanöver der ganzen 28 . Division
in der Gegend von Heidelberg , welche mit dem 12 . Sept . be¬
endet find. Da « Lerb- Dragonerregiment exerzirt zunächst bei Mann¬

heim, dann im B igadeverband mit dem Dragoncrregimcnt Nr . 22 bei
Wie - loch und nimmt schließlich an den FelqManövern bei Heidelberg
Lheil . Bestimmungen darüber, in welcher Stärke «in Wachkommando
hier zurückbleibt, während die Garnison au«gerückt ist, find noch nicht
bekannt geworden. '

Mannheim , 28 . Juni . ( Mnnh . Bl .) Zu der von uns kürz¬
lich gebrachten Notiz über den deutschen Hutfabrikanten -Kongreß fügen
wir hinzu , daß unter den gewählten Modchüten fich auch einer von

Hr» . Emil Kramer von hier unter dem Namen »Rhein ' befindet .

A Mannheim , 29 . Juni . Eine recht interessante Rückerinne -

rung an die weiland kurpfälzischen Zeiten unserer Stadt

bringt der heutige »Zwischenakt" in der Mitthcilurrg der »ersten Logen-

abonnenten bei Gründung de« kurfürstlichen Nationaltheater » anno

1779 . ' Ein Zuckerbäcker , rin Hofapotheker, einige bürgerliche Räthe
im Parterre , ein Handelsmann und einige bürgerliche Räthe im zwei -

len Rang , «in Bäckermeister und zwei Metzzerumster in zwei » einen

Logen dritten Rang «, das ist da « ganze bürgerliche Element , während

sonst d.r kurpsälzischc Hof - und Landadel, sowie der Beamtenadel die

Ränge füllte . Im ersten Range befinden fich die Namen Leininq - n,

Isenburg , Venning -n, Dalberg , Haste , Gemmingen , Stengel Zed-

wih , Castell, Piosasqui , Riacour , in de» Parterrelogen die Obern¬

dorf, Bretzenheim , Rodenstein , Maubuisson , im zweiten Range Leo-

prechting , Sturmseder , Sickingen , PerglaS , Reiboldt , Micheroux . Die

fünf hier garnisonirenden Regimenter Prinz Wilhelm , Leopold

v . Hohenhausen » Joseph v. Hohenhausen , v. Rodenhausen und v. Pio -

saSqui zahlten jede « 480 Gulden jährliche « Abonnement .

? Tauberbischofsheim , 29 . Juni . In dem Hauptblatt der

. Land.-Z . ' vom Heutigen spricht der Mannheimer — Berichterstatter

in einem Artikel unter »Rechtspflege ' die Ansicht aus , es sei

sehr zweifelhaft , ob^ ie alten Gerichlsverträze zwi chm Frankreich und

Baden seit den, Frieden wieder in Kraft getreten seien. Dieser Aus -

sührung gegenüber »st aus Art . 18 der Zusatzksuvention zu dem am
10 . Mai 1871 zu Frankfurt abgeschlossenen Frieden - Vertrag zwischen

Deutschland und Frankreich, unterzeichnet zu Frankfurt am 11 . Dezbr .
1871 , Reich«. Gesetzblatt 1872 , S . 20 , zu verweisen , wo ausdrücklich

bestimmt ist, daß die verschiedenen Verträge und Konventionen wieder

in Kraft gesetzt werden , welche vor dem Krieg zwischen den deutschen
Staaten und Frankreich bestanden haben ; e» wird somit auch der

Staativertrag zwischen Bade » und Frankreich vom 16 . April 1846

über wechselseitige Vollstreckbarkeit der Urtheile in bürgerlichen Rechts¬
sachen, Reg . -Bl . 1346 , S . 133 , wieder gelten .

» ermischte Nachrichten.
— Metz , 26 Juni . Die Eisenbahn - Strecke Metz - Berdun ist am

23 . d. M . dem Betrieb übergeben worden . Obgleich die neue Bahn
den Weg bi« Pari « um wenigsten « 60 Kilometer abkürzt , nimmt die

Fahrt dahin doch einig « Stunden mehr in Anspruch , al« die Schnell¬

züge auf der alten Strecke über Nancy brauchen. So lange nicht auch
über Verdun Schnellzüge eingerichtet werden , wird die Bahn von den

nach Pari » und zurück Reisenden voraussichtlich nur wenig benutzt
werden .

» München , 28 . Juni . Die Protestversammlung der Nicht -

katholiken in RegenSburg unter dem Borfitz de» Hru . v.

Lhon -Dittmer war sehr zahlreich besucht; in derselben wurde eine Ein¬

gabe an da« Kriegsministerium verlesen , in welcher gebeten wird , im

Hinblick auf die Staatsverfassung und aus zwei im Jahr 1854 und
1855 besonder« noch ergangene k. Verordnungen , — welch« au «drück -

lich anordnen , daß nichtkalholische Soldaten zum AuSrücken bei Pro¬
zessionen uud sonstigen KultuSfeierlichkerten der katholischen Kirche nicht
verwendet werden dürfen — die gleichwohl erfolgte Ausrückung nicht¬
katholischer Soldaten und deren Kommandirung zum Gebet vor dem

tranSsubstanziirten Ehriftu « , welchen die Protestanten nicht kennen,
aufzuklären , bezhw. die Wiederholung ähnlicher Fälle zu verhüten . Diese
Eingabe wmde von der Versammlung einstimmig genehmigt und zur
Unterschriftsammlung aufgelegt . Hilst die Eingabe nicht«, soll die In¬
tervention der bahr. Volksvertretung angerusen werden .

— Bochum , 29 . Juni . Die »Wests. V .-Ztg . ' schreibt: » Heute Mor¬

gen gegen 9 Uhr erschien der Hr. Landrath, begleitet vom Kreisftkretär ,
1« hiestge» Redemptoriftenkloster und eröffnrtr dem Supe¬

rior k. Zobel im Auftrag der Regierung da» Dekret ihrer Auflösung
und da« bekannte Verbot aller priesterlichen Funktionen . ES werden
also von heute ab von den Patre » keine priesterlichen Funktionen mehr
vorgenomme » . Der Hr. Landrath und sein Begleiter haben fich in
der schonendsten Weise benommen . Der Aufenthalt ist den Patre « bi «
auf den letzte» Augenblick , d. h . bi« zum 20 . Nov , gestattet . '

— Berlin , 28 . Juni . (Köln . Z .) Wie verlautet , ist der Le -
gationSrath Frhr. v. Brincken al « Nachfolger de» bekanntlich für
Rio de Janeiro bestimmte« BolschastSrath « v . Krause in London in
AuSflcht genommen .

— Berlin , 28 . Juni . Die »Deutsche ReichS -Korr . ' schreibt :
Gras Roon wird fich bi« zur definitiven llebergabe de« Gute « Güter »
gotz ( da« für 400,000 Thaler an Hrn . v . Bleichröder verkauft ist) ,
welche in etwa vier Wochen erfolgen soll, dort aufhalten und fich dann
zunächst in ein süddeutsche» Bad begeben. Der Verkauf von Gütergotz ,
durch welchen der Geh . Kommerziemath Bleichröder brandenburgische «
Ständemitglied geworden ist, bestätigt die Aoficht de« Grafen Roon ,
fich binnen kurzem von den StaatSg esch ästen gänzlich zu¬
rückziehen zu wollen . Er verkaufte seinen Landsitz , eine«
der schönsten Rittergüter der Mark , weil er die Absicht hat, nach sei¬
ner Penfionirung in Südjdeutschland seinen Wohnsitz auszu -

schlageu.
— Der Kölner Erzbischof Melcher » hat, wie di« , RH:in . Ztg .'

mittheilt , in der gegen ihn erhobenen IlntersuchungSsache die Jnkompe -
tenzeinrede erhobm , indem er für fich die Zuständigkeit des rheinischen
Apellhoft « in Anspruch nahm . Dagegen schreibt man dem »Fr . I .

' :
Erzbischof Melcher « hat vor dem Untersuchungsrichter bereits sein
erste « Verhör bestanden. Unter unfern Ultramontanen hat diese- Vor¬
gehen der Behörde doch einige « Bedenken hervorgerufen .

— Bern , 29 . Juni . (Bund . ) Gestern, Samstag , fand im Brem -
gartenwald ein Pistolenduell zwischen Studirenden hiefiger Hoch¬
schule statt, wobei der Studirend « Hausmann töotlich verwundet
wurde. Kaum in die Krankenpenfion Hug gebracht, verschied der un¬
glückliche junge Mann .

— Pari « , 28 . Juni . ( Köln . Ztg .) Uebcr die Drmonstratiouen ,
welche bei der Anwesenheit derelsaß - lothringer Pilger in
Paray - le - Monial stattfanden , erfahre ich folgende - Nähere :
Die Banner , welche dieselben milgebracht , waren die der Stäote Neu -
breisach , Metz und Straßburg . Da « Straßburger Banner trug der
Jesuitenpater Jenner , der Jesuit Stumpf da« Metzer . Diese drei
Banner wurden von den Pilgern mit besonderer Begeisterung begrüßt .
Der General Sonni «, der mit dem päpstlichen Zuaven - ,General " Cha-
rette anwesend war , küßte dieselben und sagte zu dem an » Strußburg
ausgewiesenen Generaloikar Rapp : »Eine « Tage « wird Ihnen der El¬
saß zurückzegeben werden"

, und Charette fügte hinzu : »Man hat Sie
au « dem Elsaß verjagt ; wir werden Sre dorthin zurricksührea ! ' Abend «
hielt der Jesuit Stumpf eine Ansprache an die Elsaß -Lothringer und
sprach fich folgendermaßen aus :

Meine Brüder aus dem Elsaß und Lothringen i Eure hiestge An¬
wesenheit zeigt, daß Euer Herz von einer dopp lten Liebe beseelt ist :
von der Liebe zum heiligen Herzen und von der Liebe zu Frankreich !
Die imposante Kundgebung , deren Zeugm ihr seid, unterstützt euer»
Glauben und eure Hoffnung . Kehrt zu euren Landsleuten zurück und
sagt ihnen , daß das heilige Herz sie segnet und daß Frankreich sie er¬
wartet . Euer Wort wird mehr al« eine Prophezeiung sein ; e« ist
dir Gewißheit einer Thalsache , welche bald unsere Traurigkeit ver¬
scheuchen wird . Fallen wir hier , wo unser Herr Jesu « Christus er'

schienen ist, auf die Knie und rufen wir ihm für Elsaß zu : Heiz I su -
rette unS l Bei der Prozession , die dann staltsand , wurde da« te »
kannte

vieu äs clsmence ,
0 vieu 8auveur ,
8suver käme ei In krance
kur voire 8»ers coeur !

gesungen , tya« aber der Jesrntenpater Jenner noch für den besonder»!
Fall folgendermaßen abgeändert hatte :

vieu äe clömeoce ,
0 vieu vsinqueur ,
Kenia l ' .gissce ä I» krsnee
«u nom stu Sscrö eoeur !

In der vorgestrigen Sitzung der Nationalversammlung versicherten
die klerikalen Depmirten aus ihr Ehrenwort , daß rer den Wallfahrten
keine politischen Demonstrationen gewacht würden I Jedenfalls fehlt e«
nicht an antideutschen Kundgebungen , zu denen man die Unterthanen
de« Deutschen Reichs sogar schon heranzuziehen sucht , während noch
deutsche Truppen auf sranzöfijchem Gebiet stehen. Schöne Ausstchlrn
für die Zukunft !

Nachschrift .
-f EmS , 30 . Juni . Die Kaiserin von Rußland ,

die Großfürstin Marie und die Großfürsten Sergius und
Paul sind gestern Abend zum Besuch des Kaisers von
Rußland hier eingetrvffen und haben im Hotel zu den vier
Thürmen Wohnung genommen .

-f Mülhausen , 30 . Juni . Bei ven Nachwahlen im
nördlichen Stadt - Wahlbezirk wurde Köchlin - Mieg mit
512 von 593 abgegebenen Stimmen gewählt , im südlichen
Deg not mit 349 von 390 abgegebenen.

l) Berlin , 29 . Juni . Die Nachrichten über daS Be¬
finden des Kaisers und Königs lauten andauernd gün¬
stig . — Mehrere Blätter tragen sich mit Gerüchten von
einer an maßgebender Stelle eingetretenen Wandelung der
Anschauungen in Betreff der kirchenpolitischen Kragen .
Zugleich wird mit wachsender Zuversicht behauptet, eine
strikte Durchführung der neuen Kirchengesctze zähle bereits
zu den Unwahrschcinlichkeiten . Solche Ausstreuungen zeich¬
nen nun allerdings die auf manchen Seiten gehegten Er¬
wartungen und geben ein treffendes Bild der ihnen ent¬
sprechenden Bestrebungen. Sie widerstreiten aber auf das
Grellste offenkundigen Thatsachen , sowie den dabei haupt¬
sächlich in Betracht kommenden Auffassungen und Stim¬
mungen. Mit Recht wird in hiesigen politischen Kreisen
hervorgchoben , daß die Antwort, auf di« vom Herzog von
Ratibor überreichte Adresse loyaler Katholiken, sowie die
unlängst erfolgte Vollziehung der Ernennungen zu dem
neuen Gerichtshöfe für kirchliche Angelegenheiten gerade
nicht als Konzessionen an die Ultramontanen zu deuten !

seien . Auch ist es wohl unläuakar, daß die Regierung bei
ihrer Wahrung der staatlichen Rechte gegen klerikale Ueber-
griffe mit einer Riche und Entschiedenheit verfährt, die
von Schwankungen und Wandelungen sicherlich nicht Zeug -
niß gibt. An maßgebender Stelle besteht eben die klare
Ueberzeugung von der Nothwendigkeit eines festen Auftre¬
ten« und Vorgehens, wenn die Nebel beseitigt werden sollen,
welche die römischen Tendenzen dem Staatsleben bereiten.
Nachgiebigkeitendieser Richtung, oder gar ein Zurückweichen
vor derselben , wie es von einigen phantastereichen Partei¬
organen in Aussicht gestellt wird, find der ganzen Lage
nach nicht im mindesten zu erwarten .

Wie neuerdings verlautet, ist eS nicht wahrscheinlich , daß
Fürst Bismarck den Kaiser und König bei dem Besuch
in Wien begleiten werde . Dieser Besuch soll Anfangs
August nach Beendigung des Emser KurgebrauchS statte
finden. Dem Fürsten Bismarck ist von ärztlicher Seite
dringend angerathen , zur Wiederbefestigung seiner ange¬
griffenen Gesundheit eine längere Reihe von Wochen sich
einer ungestörten Erholung auf dem Lande zu widmen. Im
September gedenkt der Reichskanzler sich mit seiner Fa¬
milie von Varzin nach seinen lauenburgischen Gütern zu be¬
geben.

Der Ministerpräsident Graf v. Roon verweilt seit vor¬
gestern auf seiner Besitzung Gütergotz , welche er vor kur¬
zem an den Bankier Bleichröder verkauft hat. Morgen
soll die Uebergabe derselben an den Käufer stattstnden.
Dieser GutSverkauf macht hier in weitern Kreisen Aus¬
sehen . An mehr als einer Stelle hat es unangenehm be¬
rührt , daß ein durch Dotationsgelder erworbenes Besttz-
thum so rasch in andere Hände übergeht. — Am Freitag
ist der bisherige Kursus der vereinigten Artillerie - und
Ingenieurschule geschloffen worden . Die zu demselben
kommandirt gewesenen 337 Offiziere haben sich zu ihren
Truppentheilen znrückbegeben .

Karlsruhe , 30 . Juni . Bei der heute stattgehabte « Gewiun¬
ziehung der großh. badischen 35 - fl. - Lvose erhielten nach¬
stehende Nummern die höchsten Treffer.

1000 fl. 50,810 , 50,832 , 53,982 , 61,369,103,103 , 171,033 , 179,046 ,
221,086 . 223,104 , 230 .163 .

Frankfurter Kurszettel v »m 30 . Juni .

Staatspapiere .

Deutschland 5"/ , Bundesobltg . —
Preußen 4V,Vo Obligation . 10»)
Baden 5«/g Obligationen 103 '/.

. 4 <-. «/, . 100 '!
. 4 --,o . 9»
. 3' /, °/, Oblig . v. 1342 89 '/ ,

Bayern 5°/o Obligationen —
. 41/z«/. . 100 ' ,.
» 4'/o » 93 '/ .

Württemberg 5°/a Obligation . 104
. 4 ',, °/ , . 100 ' ,.

4^ , 94
Nassau 4' /, '/ , Obligationen -

. 4«/ , » 97
Sachsen 5"/ , Obligattone » —
Gr . Hessen 5"/, Obligation . 101 ' /,

. 4°/g . 98 ' / .
Oesterreich 5'/g Silben «nie

Zins 4V. °/o 65 ', .

Oesterreich 5"/ , Papierrente
. Zin « 4z, . », . 60 ',.

Lurcnr- 4»,oObl . i. Fr. st L3 kr. —
bürg 4°, , . i .Thlr . L105kr . —

Rußland 5°/a Oblig . v. 1870
4 ir 12 . 94

. 5«/ » dto. v. 1871 92 »/,
Belgien 4' /// , Obligationen —
Schweben 4' /, °/g dto. i. Thlr . 95 ' /.
Schweiz 41/, - 0 Eid. Oblig . —

. 4' /, °/j,Bern .Stt «obl . 97 »/ ,-N .-Amerika 6«/g Bond « 1882r
von 1862 96 '/,

. 6«/g dto. 1885r
von 1865 —

. 5»/ , dto. 19047 -
(' b/^ r v. 1864 93 '/.

3'/ , Spanische 18 '/.
Volle franz. Rente —
1872 . . -

Aktie » und Prioritäten .

Badische Bank . . . . —
Franks . Bank ü 500fl . 3«/ , 145 '/ .

, Bankverein irThtt . 100
116 ',.

Deutsche Vereinsbank 112 '/.
Darmstädter Bank 413
Oesterr. Nattonalbank 1044
Oesterr .E. -Aktien 266 '/ ,
Rheinische Creditbank —
Pfälzer Bank SO
Stuttgarter Bank -Wien —
Oesterr.-drutfcke Bank 96
4 '/i °/,bayr .Ostb. ä 200 fl. 122 '/ .
4 ' /, "/ °Pfälz .Marbahn 500 fl.
4"/oH «ff . Ludwigsbahn —
3' ,, '/ -Oderhess. Eisnb . 350fl . -
5 ' ,-,östr .Frz.Staat «b. 35b
5»/ , » Süd .Lmb. ir-9
5°/ , . Nordwestb . -A. i. Fr . 216 ',.
b°,gEliiab .-Eisnb .ä20yfl . 234
5 'V .Rud .EisnbL . SLOOfl. 187 '/ .
d«/sBöhm . Westb.-A . 206fl . 236 ', .
b° /«Frz .Jof .Eisnb .steuerfr. 229

5°/ « MSHr. Grenzb .-Pr . i. S . 78 ' / ,
ö°/oBöhm. Weßb.-Pr . t. Silb . 84 ' /,
5",,Elisab .B . -Pr . i. S . 1. »« . —
5»/g dto. . »< «» —
5'/o dto. steu» fr. neue , 89 ' / .
5»/» dto. ( Ncumarkt -Ried ) 91
»'/oFrz.-Jos . -Prior . steuerst. 92 '/ ,
5"/oKronpr.Rud .- Pr . v. 67/68 —
5'/ «KrooprLruLolf -Pr .v. 186S —
>°/oöstr . Nordwestb.-Pr . i. S . 91 ' / .
Vorarlberger 85 ' /,
)°/,Ung . Ostb. -Pri °r. i . S . 63 ' / ,
5"/,Ungar .Nvrdostb.»Prior . 69 '/,
, °/o Ungar.-Galiz . 73 ' / ,
Ungar. E,f .-Anl . 74 ' / ,
5o/Kstr.Süd .-Lomb^>Pr .i.Fc « 86 »/,
f/ « . . . . 49 ' /,
)' /Men .Staat «b.Prior . 58 '/,
iVoLivornes.Pl ., llr . o. 0 » v/ , —
1V0 Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbriefe —
i°/v Pacific Central 83 '/ ,
i"/n Soutb Missouri 60 '/ ,

AnlehrnSloose und Pr «mrenan »e»t>»n .
Bayr . 4«/g Prämien -Aul . 11 1 >/,
Badische 4°/, dto. 109 ' / .

» 35 -fl.-Looft . . 6 -
Braunschw . 20 -Thl » Loose 23 '/ .
Großh . Hessische 50 -fl.-Loose —

, » 25 -fl.- - -
AnSbach-Grmzenhausen . Loose 14

Oestr.4«/u250 -fi.-Loo1rv . 18d4 . —
. 5°, »500 -fl. . , ». 1860 91 '/ ,
, 1S0 -fl. -Loose von 1864 —

Schwedische10 -Thlr .--Loosl 14
Finnländer 10-Lhlr - Loose 10
Meininger fl. 7 . 8 ' / ,
i°/„ Oldenburger Tblr ^ 40 -9. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 4 »/. »/ , k. S . p7 ' /,
Berlin 60 Thlr .,4 ' /,Vo . loü
Bremen 180 R -M . 3'/, »/, » 105 '/,
Hamburg 180R . -M . 5«/ , » 105 '/ .
London 10 Pf . St . 6 '/g , 118
Paris 200 FcS. S°/ , . 92 '/ .
Wien100fl . östnW . 5°/, . 105 '/,

Preuß-FriedrichSd'orfl . 9L7 — 58
Pistolen . . . . SL8 - 40
Holländ. 10-fl.St . . SL2 — 54
vucatm . . . . 5 .30 — 32
Ä -FrancS-Stücke . S.19 ' /, -20 '/,
Engl . Sovereigns , 12 45 4 ?
Russische Imperial , 9 38 40
Dollars in Gold . 2 .24 »/, - 25 '/»
Lollarcouvon . . .
likurse günstig .Stimmung : Jri

Berliner BSrs». 30. Juni.
Lombarden 113 , 82er Amerikaner
— , Salizin — . Tendenz : fest.

Kredit 151 ' /. , Staat - babn 201 '/^— , Rumänin — , 60er Loose

Wiener « Lese . 30 . Jrmr. Kredit 253 . Staat - baha — . Lom -
darbe« 190 .—. « nglobank 189 .—. NapvleonSd 'or — . Tendenz :
— . Südd . pW» 143000 .

UM' Weitere Haudelsuachrichteu i« der Bella-« Seite ll.
Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Her« . Kroeulei » .

»



, Todesanzeige .
» » >» W. 727 . Heidelberg u .

> Karlsruhe . Unsere liebe
I Tochter, Schwester und Nichte

ist heute in der Biüthe ihrer Jahre
von ihrem langen schweren Leiden
durch den Tod erlöst worden.

Tieferschüttert geben wir hievon
Freunden und Bekannten Nachricht .

Heidelberg und Karlsruhe ,
28. Juni 1873.

Namens der Familie :
Registrator Probst .

Todesanzeige .
W 718 . Malsch . Freun¬

den und Bekannten die trau-
'
rige Nachricht , daß unsere

liebe gute Mutter und Schwieger¬
muter Apollonia Schiller Witt-
we , g?b . Stadler , aus Breiten ,
nach 6monatlichen schweren Leiden
im Alter von 80 Jahren heute früh
2 Uhr sanft entschlafen ist.

Malsch , den 28 . Juni 1873.
Die Hinterbliebenen .

W730 . Karlsruhe .
Verlornes .

Am vergangenen Mittwoch wurden auf
der Langenstraße Reymann ' sche Karten ,
Section Karlsruhe , Kolmar , Montbeliard
und eine Croqui der Umgegend von Scher-
benhard verloren.

Der ehrliche Finder wird ersucht , die¬
selben gegen eine Belohnung in der Expe¬
dition dieses Blattes abzugeben. _
Generat - -Agen1en-Ge-
1

*
1» -ist W.689. 2. Eine der erste«

fUUs. deutschen Lebens -Versichernngs -
Geskllschaften sucht unter günstigen Be¬
dingungen für das Großherzogthum« »-
«I«n einen gewandte « , rührige» tv.
rautionssähigeu und oder

ansäßige« General-Ageu-
1e«. Gefällige Offerten snd 0 . 2214
werden unter Zusicherung rv . geforderter
dollster Discretio» und durchgängiger
Beantwortung durch die Annonceu - Expe-
Lition von « uckvlk in Berlin
tesördert ._ _Stelle - Gesuev

W .692. 2. Ein anständiges Mädchen ge-
etzten Alters , aus achtbarer Familie des
Oberlandes , welches in weiblichen Arbeiten
bewandert , wünscht als besseres Zimmer¬
mädchen placirt zu werden ; es wird nicht
auf hohen Lohn gesehen , sondern mehr auf
gute und solide Behandlung . Eintritt nach
Belieben . Näheres ertheilt die Expedition
dieses Blattes .

W .631 . 2 . Karlsruhe und Baden - Baden .

HO !» i1l'l' 4 lim' i !t,l» i
8klten kAlen-kreM -^ llMt

(vuLreä States Alortxass Oo .)

Die genannte Anstalt , begründet mit einem Actien-Kapital von
fünf Millionen Dollars , gibt 6 Pfandbriefe, al pari rückzahlbar in
Geld innerhalb 50 Jahren,

' in Stücken
zum Cours von 91V- "/«
0en Dollar » 2 '/ , fl . ge¬

rechnet.

» Doll . 10« « in Gold
„ 3 « «
,, 1««

aus, und sind wir beauftragt zu diesem Preise ohne weitere Kosten ab¬
zugeben .

Die Geschäfte genannten Instituts beschränken sich auf hypotheka¬
rische Darleihen in den Vereinigten Staaten Amerikas , und
zwar dürfen auf Wohnhäuser nur bis zur Hä fte , auf Grundstücke ,
welche eine andauernde und sichere Rente liefern , nur bis zu einem
Drittel des abgeschätzten Werths Vorschüsse geleistet werden.

Theater und Etablissements ähnlicher Natur , Minen , Terrains
ohne Erträgniß , sind von der Beleihung gänzlich ausgeschlossen .

Karlsruhe L Baden -Baden .

W .729 . Karlsruhe .

Gräflich Meiningen Neudenau fches
^ 0 Anlehen .

Die per 1. Juli s. c . fälligen Coupons obengenannten Anlehens werden von
heute an an unserer Kaffe eingelöst.

Zugleich machen wir daraus aufmerksam, daß die Obligationen
Nr. 20 . 94 . s 500 fl.

„ 88 . 90. „ 100 fl.
des gleichen AnlehenS zur Rückzahlung per 1. Juli a . c. gezogen wurden und deren
Verzinsung von diesem Tage an aushört.

Karlsruhe , den 28 . Juni 1873.
G . Müller Sf Cons .

Einladung an die Aerzte -es Kreises Karlsruhe.
W .732. Der Durlacher ärztliche Bezirksverein hält Samstag den 5 . Juli ,

Nachmittags drei Uhr, in den Bier Jahreszeiten zu Karlsruhe eine Versammlung,
wozu die Aerzte des Kreises Karlsruhe eingeladen werden.

Tagesordnung : 1. Mittheilung über den Stand der Taxfrage .
2. Bildung eines Krcisvereins Karlsruhe .
3. Stellung der Aerzte zu den LebensverstcherungS-Anstalten .
4. Anschluß an den deutschen Aerztc-Verein .
5. Wahl der Geschäftsführer.

in, aus einer angesehenen Familie , der
eine Lehre in einem gemischten Waaren -
>eschäft bestanden hat , schon längere Zeit
hätig ist in einer Spezerei - und Cigarren -
andlung als Commis , sucht eine Stelle .
Knie Zeugnisse kann derselbe weisen.

Offerten befördert unter X 3 88 die Expe-
ition dieses Blattes ._ W .719.

Stellegesuch.
W .716. 1 . Ein in der

_ Feder gewandter junger
Rann sucht sofort Stelle . Näheres bei der

Expedition dieses Blattes ._
W .728 . 1. Freibnrg i. B .

Zimmerkellner- Gesuch .
Ein tüchtiger Zimmerkellner mit etwas

Sprachkenntnissen wird auf Jahresstelle
mit gutem Verdienst in den Deutsche «
Hof in Frciburg i . B . gesucht.

Sich ebendahin zu wenden. IIr76 .E ' Billa
MM in Gernsbach.
' — Eine neuert ante Villa mit

S Zimmern , 2 Mansarden , Küche , Keller rc.,
nebst sehr schönem Garten , in herrlichster
Lage, ist um den billigen Preis von 10,000
Gulden zu verkaufen. Näheres bei I .
Krets chmarin daselbst . _

WK97 . 2 . KarlSrn he .

W .724 . Karlsruhe .

Verkauf
eines Manufaktnr-Waarm-Lagers.

Es soll der Versuch gemacht werden , einen Verkauf im Ganzen des
zur Gantmosse des Kaufmanns Adolph Wagner dahier gehörigen
Waarenlagers zu erzielen .

Dasselbe besteht aus deutschen , englischen und französischen Stoffen,
als :

Damenkleidcrstcffe aller Art , insbesondere in Wolle und Halb¬
wolle ; Damentücher in aller Farben ; acht- und viereckige
Shawls ; Foulards und sonstige seidene Tücher; ferner circa
30 Stück schwarzer englischer Sammet ; Pique-, Damast - Cou-
verten ; ein großer Vorrat !) an Hemdcn-Flanell, Shilling rc.

"
Das Geschäft ist erst im vorigen Jahre gegründet und das Lager

im März diests Jahres durch neue große Sendungen sehr vermehrt
worden.

s Der gerichtliche Anschlag ist 31,203 fl.
i Anerbietungen nimmt entgegen und ertheilt nähere Auskunft der

Unterzeichnete .
Karlsruhe, den 25. Juni 1873 . Der Massepfleger :

Herreuschmidt , Waisenrichter.

Hoiz-Versteigerung.
W .707. Am 8. und 9. Juli läßt . Herr Baron Zorn von Bulach , auf

dem Wälderhof , Gemarkung Oberkirch , Großherzoglhum Baden , folgendes Holz
aus seinen Waldungen öffentlich versteigern, nämlich :

am 8 . Juli
85 Steres Bnchenklötze,

400 Steres Tannen , Ban - «nd Nutzholz ,
100 Stücke Telegraphen -Stangeu ,
200 Centuer Fichten -Rinde ;

am 0 . Jnli
380 Steres Buche« Scheitholz , 94/VI.
140 Steres Bucke« Prngelholz ,

4825 Buche« Welle «,
2000 Tanne « Welle « .

Taunen -Klötze , welche ans der Säge z« Diele « geschnitten werde«
könne».

Die Steigerung beginnt jeweils Vormittags 10 Uhr , ans der
Hiebstelle.

Der Wälderhof -Anfseher ist beauftragt das Holz vorznzeige « .

KapLtal 'GefuLh . i
8t.lMi8M 8oatd Lastern korMÜilirteLkvüimtm.

10,000 fl. werden auf ein hiesiges ^
""

öaus gegen mehr als doppelte gerichtliche
Sicherheil aufzunehmen gesucht .

Näheres bei der Expedition diese- Bl .
«/ vom Staatecoucesstouirt .
I » I I Kl ! »4 , Gründliche Heilung selbst* veralteter Fälle von ge- >
leimen Krankh. , schwächenden Ausflüssen,
lleroeuzerrüttung , Impotenz , Rheumatis -
nuS -c. 1», -. Specialarzt !
» Berlin , Linkstr . 30 . Auch brieflich. W .726.' rosipeeie urvttü . (3876) W .624 . 3.

Uebersicht der monatlichen Einnahmen :
Mai 1873 . . . . . . Doll . 119757 . 74.
April „ . . . 103388 . 46.

Richtig befunden
New -York, 13. Juni 1873.

St . Louis Division Mai 1873

Zunahme Doll . 16369 . 28.

M. Kochrane ,
Rechnungsführer .

Doll . 68531 . 94.
„ 38874 . 79.

Vegeu - ie Leiden
der Illnriiwrnnn « . slS: Blasenkatarrh ,
Blasenkrampf , Gries , Harnzwang , Schwerh .
rc . gegen w . alle Mittel selbst Bade- und
Brunnenkuren erfolglos waren . weiSt ein
gtfNndrs , nicht medicin. Mittel geg. geringe
Vergütung nach

14 LUIIt . UNiivI »«» ,W 576. 4. Glockengaffe Nr . 1/11.

. 696 . 3.
Zunahme Doll . 29657. 15.

vis

Mrnittr-Killllflllll? von Daniel Nerian
ln MkvlnvelL

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von rohem Marmor in den beliebtesten Sorten und
'

liefert nach Angabe oder Zeichnung aufs billigste : »! « » »>invotv , « r » d8tvluv ,
UltNrv , Vn » l8tvli >v, 8iiutvn , liaintn « , und Vlsctiptsttcn, !
Elerber - und Llllnrckplnltcn , sowie alle Gegenstände , welche in das Bau
und Architektursach einschlagen . ( N 1059 2)

Krankenheiler
Jodsoda -Seife , als ausgezeichnete Toilette -
seise, Jodsoda -Schweselseise gegen chronische
Hautkrankheiten, Scropheln , Flechten, Drü¬
sen , Kröpfe , Verhärtungen , Geschwüre
(selbst bösartige und syphilitische) , Schrun -
den , namentlich auch gegen Frostbeulen , »er-
stärkte Ouellsalz -Scife gegen veraltete hart-
näckige Fälle dieser Art , Jodsoda und Jod -
soda-Schweselwasser, sowie das daraus durch
Abdampfung gewonnene Jodsoda -Salz ist zu
beziehen durch : E . Glock Sohn , Th . Brn -
aier und F . Wolf L Sohn in Karlsruhe ,
I . Bürkel m Mannheim , Kirner Willmann
L Cie. in Heidelberg, A. Bopp in Bruchsal ,
F . Hölzlin in Offenburg , Baader L Maier
in Frerbnrg u . A. Gradmann in Konstanz.
Brunnrn-VerwaUnng Krankeuheil in Tölz

(Oberbayern ). S .67.10.
W.605. 2. Nr .1698 . Waldshut

Zu einem rentablen
bestehend in Einrich -

14)11 >44 / tung und Führung
eine - GasthofeS I . Ranges , bezhw . Kur -
Hotels zu einer gesicherten Soolbad - Anlage
auf hiesigem Platze, wird unter Zusiche¬
rung aller möglichenVergünstigungen ein
solider, tüchtiger Unternehmer gesucht.

Anfragen werden sofort unter Mitthei¬
lung genauer , ins Einzelne gehender Er¬
läuterung des ganzen Projektes beant¬
wortet .

Wald- Hut (Baden), den 12. Jnni 1873.
Für den Gemeinderath und
den Provisor. VerwaltungSrath
der Aktiengesellschaft Soolbad

Waldshut :
G Straubhaar,Bürgermstr .

W.725 . 1 . Säckingen .
Verkaufs-Antrag .

Kränklichkeit halber be -
absichtigt die Unterzeich¬

nete ihre sämmtlichen Ladenwaaren,
bestehend in Modeartikeln , zu ver¬
kaufen , und kann auch das Laden¬
lokal dazu vermiethet werden . Um
nähere Auskunft sich zu wenden an
die Verkäuferin.

Säckingen .
Anna Schlägeter , Modistin .

e>' 0sulkravk !i. ,8et,wLiiw -
114U1 «II1O ruslLpäe, sncd Nie ver-
sllelsteo kLIIs , nacdäei» alle Kuren er -
kolZIos nareo , bei !e icd brieMcd srbnell
» nä 8>eder . H .453 . 10.
vr . Neriin , kr >nren5tr. 82 .

W .642 . 2. Barth a. d. Ostsee .

Ostler -M -HcriM
vom diesjährigen Sommerfang (nicht ein¬
gesalzen), sondern sofort nach dem Fange
nach einer von mir neu erfundenen Me¬
thode in Picanter angenehm schmeckender
Sauce marinirt , dauerhaft 8 Monate , em¬
pfehle allen Feinschmeckern als eine ganz
besondereDelikatesseLFaß v . 4Litcr2Thlr .,
desgleichen in feiner Tafelbutter gebratene
Heringe L Faß 4 Liter 2 Thlr . Verpackung
gratis . Versandt gegen Baar oder Nach¬
nahme.

H . Haefcke in Barth a. d. Ostsee.
W .720. 1. Karlsruhe .

Fahrnißverstei-
gerung.

Aus dem Nachlasse des verstorbenen Hrn .
Samckel Seeligmann , Rentier dahier,werden die vorhandenen Fahrnisse an nach¬
folgenden Tagen , je Vormittags 9 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr anfangend , in dessen
Wohnung , Lanaestraße Nr . 201 , im zweiten
Stock, gegen gleich baare Bezahlung öffent¬
lich versteigert, und zwar

am Dienstag den 8. Juli d . I . :
Pretiosen , 1 goldene Dose, etwa 770 Loth

Silber , bestehend in 2 große« Girandolen ,
verschiedenen Leuchtern , Vorleg- , Gemüse- ,
Eß > und Kaffeelöffeln, Gabeln , Brsdkörb -
chen, Bechern, Salzbüchsen, Zuckerzangenrc.,
verschiedene Münzen , Uhren, 2 Leuchter
unier Glas (vergoldet) , Vasen, Bücher, ver-
schiedene Reste Seidenzeug , echte Spitzen
und verschiedene Gegenstände:

am Mittwoch den 9 . Juli d . I . :
Herrenkleidcr , Belt - und Bettweißzeug,

50 Lasel - und Tischtücher in Damast , sowie
in Gebild , mit den entsprechendenServiet¬
ten, Betlwerk, Matratzen und verschiedener
Hausrath ;

am Donnerstag dm 10. Juli d . I . :
Möbel (in Mahagoni ) : 1 Flügel , 1

Garnitur , bestehend in 1 Kanapee, 2 Fau¬
teuils , 6 Stühlen mit rothem Ripsüber -
überzug , 1 Canseuse, 6 Stühle mit grünem
Ripsüberzng , 1 Bücherschrank mit GlaS-
thüren , 1 Consol mit Spiegel , 1 Pfeiler -
komode , 1 Damenspieltisch , 1 eckiger und
1 Ovaltisch, ein Notenetageres ; inNuß¬
ball m : 1 Sekretär , 1 ,Kanapee mit ro¬
them Ripsüberzng , 1 Bücherschrank mit
Glasthüren , Chiffonniere, Pfeilerkomode,
Waschkomode mit Marmoraussatz , Nacht¬
tische mit Marmorplatten , Waschkomade
mit Einrichtung , Komode , 1 Ausziehtisch,ovale, runde und eckige Tische , gepolsterte
Leib- und Armstühle, 18 verschiedene Rohr¬
stühle, Bettladen mit Rost ; seiner 1 Buf¬
fet mit Marmorplatte , große Spiegel in
Goldrahmen , Bilder , Armlüster , Vorhänge,1- nnd 2thürige tannene Kleider- und
Weißzeugschränke, 1 Aktenschrank , Stroh¬
stühle und allerlei Hausrath ;

am Freitag den 11 . Juli d . I . :
1 eiserner großer Kochherd mit Kupfer¬

schiff, 1 großer Küchenschrank mit Glas¬

aussatz (beides in eine Wirthschaft geeig¬net) , Küchengeräthe aller Art , seines Por¬
zellan nnd Glaswaaren , ungefähr 7 Klaf¬ter buchenes Holz, 18 Ohm Klingelberaer
1857r Wein , 90 Maß rother Affenthaler ,13 Ovalfässer , von 1 bis 26 Ohm > hal¬
tend, mehrere kleine runde Fässer , Faß¬
lager , Faß - und Bandgeschirr und noch
verschiedener HauSrath , wozu die Kauf¬
liebhaber einladet -

Karlsruhe , den 24. Jnni 1873 ,C. Lauer , Waisenrichter,
wohnhaft Langestraße Nr . 108.

Bürgerliche Rechtspstege.
Laduogsverfügunge».

L.445 . Nr . 3521. Karlsruhe . (Be -
reinigungsbescheid .) In Sachen de»
Maurermeisters Bernhards reis von hier,
Klägers , Wiederbeklagten , gegen Gastyirch
Karl Rößler von da , Beklagten, W»Ver¬
kläger, wegen Forderung . Da der ord¬
nungsmäßig geladene Kläger Bernhard
Kreis in heutiger Tagfahrt nicht erschienen
ist, wird das ihm durch diesseitiges Urtheil
vom 21. April d. I . , Nr . 2248 , auferlegte
Handgelübde für verweigert erklärt und die¬
ses Urtheil, soweit es bedingt war , dahin
bereinigt : Der Kläger, Widerbeklagte,wird unter Verfüllung in */,,tel der bi»
zum 21 . April d. I . entstandenen und
m sämmtliche von da an erwachseneKo¬
sten mit dem Betrag von (24 fl.) vier und
zwanzig Gulden , nebst 5Proz . ZmS hieraus
vom 21. Dezember 1872 abgewiesen.

Dies wird dem flüchtigen Kläger , Wie¬
derbeklagten, Bernhard Kreis , hiermit
eröffnet und ihm zugleich aufgegeben, bin¬
nen 14 Tagen einen im Jnlande wohnen¬
den Zustellungsgewalthaber aufzustellen, wi¬
drigenfalls alle künftigen für ihn bestimmten
Zustellungen mit dem Anschlag an die Ge¬
richtstafel als ihm eröffnet gelten. Karls¬
ruhe, den 21 . Juni 1873 . Großh . KreiS-
und Hosgericht , I . Livilkammer. Wie -
landt . Braun .

X.423 . Nr . 3880 . Mannheim .
I . S .

der geschiedenen Ehefrau des
Schreiners Wilhelm Frank
in Mannheim , Josefine , geb.
Müller , Klägerin ,

gegen
ihren geschiedenen Ehemann ,
Beklagten,

Forderung betr. ,
werden die Thatsachen der Klage für zuge¬
standen, alleEinreden dagegen für versäumt
erklärt, in der Sache selbst aber durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

„ Der Beklagte sei schuldig , der
Klägerin 2300 fl . sammt 5 Prozent
Zinsen aus 1409 fl. vom 16. Februar
1868 und aus 900 st . vom 12. April
l. I . binnen 14 Tagen bei ZwangS -
vermeiden zn bezahlen und die Kosten
des Verfahrens zu tragen ."

V . R . W.
Dies wird dem abwesenden Beklagten

mit dem Ansügen eröffnet, laß er einen da¬
hier wohnenden Gewalthaber anfznstellen
habe, widrigenfalls alle weitern Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie ihm eröffnet wären , an
die diesseitige GerichtStafel angeschlagen
werden.

Mannheim , den 17. Jnni 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht,

Civilkammer.
Bachelin . Rauch .

Clauß .
Berm . Bekanntmalyuttget ».

W .700. 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung. -
Vom 1. Juli d . I . an haben auf den

Großh . badischen Eisenbahnen die Rctonr -
bitlete, welche auf eine von der Abgangssta¬tion 25 oder mehr Meilen entfernte Station
lauten , eine GiltigkeitSdauer von drei Ta¬
gen , wobei wie bisher die Sonntage «nd
gesetzlichen Feiertage nicht eingerechnet
werden.

Das Nähere kann ans den an sämmtli¬
chen Billetschalflrn angeschlagenen die Gil¬
tigkeitsdauer der Billete betreffenden Plaka¬
ten ersehen werden.

Karlsruhe , den 26. Juni 1873.
Generaldirektion

der Großh . Staats -Eisenbahnen .
B . B . d . G . D . :

Poppen .
Heitlinger .

W.669 . 2 . Karlsruhe .

Gemarkung Eggenstein.
Aufstellung des Lagerbuches betr.

Sämmtliche Liegenschaften obiger Ge¬
markung sind in Lew aufgestellten Lager-
buche beschrieben , und ist dasselbe gemäß
Art . 12 der Verordnung vom 26. Mai 1857
(Reg.Bl . Nr . 21. S . 221 ) von heute an
während zwei Monaten zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathhause daselbst aufge¬
legt, waS mit der Aufforderung öffentlich
bekannt gemacht wird , daß etwaige Einwen¬
dungen gegen den Inhalt der eingetragene«
Beschreibungen der Liegenschaften und ihrer
Rechtsbeschaffenheit, innerhalb jener Frist ,
dem Unterzeichneten mündlich oder schrift¬
lich vorzutragen find.

Karlsruhe , den 27. Juni 1873.
Genre r , Bezirksgeometer.

W.621 . 2. Karlsruhe .

Brennholz Lieferung .
Der Kathol. Oberstiftungsrath bedarf

112 Ster buchenes nicht geflößtes Scheiter¬
holz .

Diejenigen , welche die Lieferung über¬
nehmen wollen, haben ihre schriftlichenAn¬
gebote bei der Expeditur dieser Stelle — wo
die Bedingungen eingesehen werden kön¬
nen — innerhalb 14 Tagen einzureichen.

Druck und Verlag drr G. Br , « » ' scheu Hosbnchdrockrrei . (Mit einer Beilage.)
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